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ZIVILSCHUTZ IM ARBEITSEINSATZ LA PROTECTION CIVILE AU TRAVAIL LA PROTEZIONE CIVILE AL LAVORO

¦yy '

?M>$jr jÉËk^.

'**fà*-3.

'
mÈk

e-< f Jm*m

3«V. --*•-. y.j"-y

&%•e
+rp

PC

^ffi

K
•

J^"-ap

¦•*'•

S

^
Schwerarbeit müsste beim Wegschleppen des
Holzes geleistet werden.

Einsatzleiter Jürg Pozzi und Ortschef Walter Sigrist
leisteten Koordinationsarbeit.

Sturmschadeneinsatz im Haslital
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A.B. Rund 90 Zivilschützer der
Gemeinde Moosseedorf BE leisteten
anfangs Juni einen Sturmschadeneinsatz
im Haslital. Ein Arbeitsplatz war
350 m über dem Ausgangspunkt nach
einer Stunde Fussmarsch zu erreichen,
wo steiler Wald geräumt werden
müsste. Auf einem anderen Platz
wurde eine Stein- und Schlammlawine
geräumt. Nach getaner Arbeit blieben
dort rund 30 Kubikmeter Holz zurück,
gerüstet und geordnet. Das Wetter
machte leider nicht mit. Während
dreier Tage «schüttete» es wie aus
Kübeln, und dies machte den Einsatz hart
und anspruchsvoll. Die Flachländer
wurden bis zur oberen Grenze ihrer
Möglichkeiten beansprucht. Die misslichen

Verhältnisse führten denn auch zu
mehrere Unfällen.
Eine ausgezeichnete Unterkunft und
die gute Küche trugen viel dazu bei,
dass jeweils wieder «moralisch
aufgerüstet» werden konnte. Q

Entwurzelte Bäume wurden
bis zum Stumpf zersägt.
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